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Die Zlvey - und zwantzigste Predig
An dem

Werdlen Sonntag naZ Qfiem.
Jtmbaltt

Die vcrhaffte Warheit.
Traum stynd nicht allzeit zu verweffen . wer der War,

heir Anherr und Vatter i die warheir wird be ^ Hsff/
in denen Gerichrs - Smben / bey denen Officiren im
Feld / bey den Weibern/ auch in denen AirchenAe,

!üchr / mrd nirgends geffrnden . Dann die Unwacheic>ar überhand genommen . Die Lügner werden zeit -
ich und ewig gestrafft / die warheirwird endlichen

bey denjenigen gefunden / die eines reinen Heryen »
ftynd .

THEMA .

Sed ego verieatem dico vobis . Joan . 16 . 7.
Ich abcr sage euch die Warhcit .

B schon der hötg « GOlt verbotlin hak / dmE 'iA
men Glauben beyzumeffen / sagende : b^ on obfervchi-
eis tomnis : Ihr sollet nicht auf die Traume halten.
Gleichwohlen seynd die Traume nicht allzeit zu » er ,

werffen / skntemahlen die Träume gar offt zu treffen . Deal
EKptischen Joseph haben seine Träume zu getroffen . Dem

7 . 5 - Salomon hat lein Traum auch zugetroffen. Dem Mar -
im *: 3 ' *: vochrus auch . Dem mächtigen und prächtigen König M'
duuj buchodonosor auch . Der Mutter des H . Vatters Benedicti auch .

Der Mutter des H . Lernarcii auch . Der Mutter des H il . Vüts
ters vominici auch . Der Mutter desH . -zn6reLLor6m .
schössen zu Fesulan / aus meinem H . carmelirer - Ord . n auch W
Will ich gbrs hin « uS ml ! dWTräumeö ? CdttvweüdilieSM ^ '

Kam . !.
i *vä. 19 ,

1 * .
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ich diese verwichen ^ Nacht in sanffrer Ruhe gelegen / ist mir in

Traum vorkommen / alt sehe ich bey meinem Ruhe . Bett stehen ei ,m adeliche Matron / bekleidet in einem langen Aschen . farben Nacht -
Rock / das ädauptware mit einem subtilen Schlevr bedecket / imglch

» en auch das Angesicht . So viel ich aber durch den Schleyr kum

re sehen / wäre das Angesicht sehr aufgeschwollen / mit Blut unter -

losten / imgleichen auchshreffubtil - und zarte Hand mit Blut bespren¬

get / dessen i » mich nicht genugsam kundte wunderen . Ich fastrr

endlichen oas Hertz / und fragte : gflrin / Madam , jchhjttesie , eye doch

so mtt / und sage mir / aus was für einem Geschlecht sie gebürtig ? wat

Stammes / und was Nahmens ? So verlange ich ebenfallszu wif ,

frf ! / die Ursach ihres aufgeschwollenen / und mit Blur unterrunneneit

Ängesichis / imgleichen auch der Händen . Diese antwortete : Von

meinem Geschlecht zu reden / ist dieses sehr alt / und zwar von Ewig -

ke r hero ; mein Ai >herr / oderG : oß - Vatler / ist die erste Perso , der

allerhe -ligsten unMheilbarenDrey ' alkigk ' it / benanntlichen GOtt bküm . t &

der Vatttr ; inein HErr Varter aber ist der einige eingebohrne Sobn

GOttes ; meinen Nahmen habe ich von ihme geerbt / dann er nennet j oa n . , 4 . &

sich Veritas : Die warheic : Lzo sium veritas : Ich bin die

XVahrheir . Und diesen Nahmen führe ich auch / und werde von

der gantzen Welt : Veritas , warheir / benamset . Allein bey

denen Welt , Kindern werde ich sehr verhafft ; etliche wollen von m k

garmchtsw ffen / dergleichen einer wäre der ungerechie Land Psteger i‘(>an . , j . j *
Pilatus , w - lcher / als Christus von mir redete / hat ftageu börste « :

( ^ uiä est veritas ? was ist die XVarheir ? anderes rgrffen m i,

vergär : wie sich dann treffender Propker Jsaiaö schon zu einer Z it if a

mit diesen Worten besinnet hat : Facta eil veritas in oblivionem :

Diewarherrist indieVergessenheir gerathen : U d diese fty . d

diejenige / weiö e von mir abgezailen seyno : wie rer heil ge Apostel

Paulus von mir bezeuget / seinem liebm ^ imotkco also zuschreibend : , ria ,
Quia veritate exciderunt . Andere aber haben aus Nid Mich aus I , . '

Die Erden niedergeworffen : besser » der unschu d -ge D ^ ni i von mir

Zeugnuß gibt : Prosternetur veritas in terra : Ji ob t ' g dach ,

ter fromme Prophet I a >as / ha < m edwü cklcham > er6z ssnlie .

send gesek e ; torruit in platea Veritas : DielVarheiristaufn -,

der Gasten niedergefallen / anv dasist di < Urjach / . a - m >m Äng ^ »

sich ! von d . m öffl rcr , ii > vei werffen und fallen also aufge chwollen .

Allein meine liebe Frau IVarheir / sage mtiMoch , wer s ynd diejent -

- e / welche dich so übel ttacticen / uud auf diNÄaffen / und auf oi « Er «
Ceu des
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den niederwerffen ? wisse ihr wer ? ich will meine Feind gleich^

DL « H - . , . nen : bLa1ediÄum 2e r / lendacmm , Sckomicidium , kturcumk

adulterium inundaverunt : ßhubeft und Lügen / bN - H ,char und Diebstahl / und Ehebruch ; diese meine Feind
haben überhand genommen / dahero bin ich also verhaft.
Ja von derselben Zeir an / das die edle / liebe Veritas , diewarheir/
von denen gottslasterlichen / verlogenen / mörderischen / tdiebischm ,
ehebrecherischen Welt -Kindern also übel ist tractitt worden / so ist b«
liebe Warheit entloffen / und weiß kein Mensch wo siehinkonv.
men ist.

Heutiges Tags aber hat sich ihr HErr Vakter Christus I§suz
vor seinen lieben Jüngern sehen und hören lassen : stellet in dieser Zu-

;« »» . re . 7 . sammenkunfft ihnen die wacheic unter die Augen / sagende : Sed
ego veritatem dico vobis , abet ich sage und zeuge euch diewarheir : Wie seynd aber diese Wort zu verstehen ? seht ! kurtzzu «
vor sagte JEsus zu seinen Jüngern : Huiabrclocutuslumvo -
bis : Nemljchen von meinerBeurlaubung von euch / von meinerM

* r' 6 . teifj / tristitia implevit cor vestrum : Weilen ich euch dieses gesagt
habe / so hak die Traurigkeit euer Hertz eingenommen : Setzte
aber gleich hinzu : Sedego veritatem dico vobis , allein ich sagt
euch die warheir . Ist die Frag : gwarumb sagte JEsirs nicht :
Ihr / biß in den Tod betrübte Jünger / seyd getrost : Eueren gefastet»
Schmertzen will ich lindern / die Thraurmuthigkeit will ich aus eue,
ren Hertzen hinweg nehmen ? nein / nichts dergleichen sagt der lieb
werthestelHErr / sondern nur : Veritatem dico : Ich sage euch die
warheit : warumb aber dieses ? darum / antwortet mein Sylveira :

rb ‘ T ° * Qii' a v eritas maxirnö animum recreat , eumque mulca laetitia |
7 . c . ac jucunditate perfundit : weilen die liebe warheir das Ge/ |

* 7 ' s ' n ' mürh höchstens erlustigck/ und mit vergnügter Freud und
Heryens ^Trost erquicket . Ist diesem also / so wird mir erlam
seyn die edle / liebe Frau warheir / zu unserem Trost zusuchen / biß
ich aber diese werde gefunden haben / so wartet mit Gedult / rce .

Nun wolan / wo werde ich die Warheir finden ? dann so ug
yer Speck ist in einer Juden - Kuchel / so unwerth / so verachM

vcrseindt ist auch die edle warheir . Weilen diese von uralten
adelichen Geschlecht / so ist vielleicht die Frau Vericas bev # cf • W;
nein / bey Hos wird sie nicht geduldet. Die Schmeichlerey / die M
schePoliticwird nach Hofgelassen / diewarheirabernichll Hew '

:i des Astchnita d « König im Nahmen aller Könige hat sie wjj



Am vietdten Gsttnra§ nacvOsteM . 5 »K
« enwollen / daervon denen dreyen Königen aus Morgenland von
dem r.cugebohrnen Messia berichtet worden / da ist er nicht allein seh »
erschrocken / und dieStadtZerusalalem mltihme rlurbarus eü lsss-
rocle ; , & omnisjerosolyma cum ipso : sondern auch diesenMessiaM
aufzusuchen / hat er in viel hundert grausamst ermordete unschuldige
Kinder gewütet ; die Ursa » aber solcher grausamen Tyranney wäre
diese : Ortaveritaseü . aula turbatur : icitilla nomen hocRe - Jugiat . l*
gibusnon placere : Die Warheit iß entstanden / es emrü .ster ^ s - -»
sich darob der Hofstab / dann sie weiß gar wohl / daß der rmt*
rr ahmen Wahrheit deren 2^ önigen mißfalle . O du falsche
Welt ! O falsche Politici Es darffder LugemGeistwohl nach Hof
kommen / und wird auck obsiegen : Oecipies , & pra:valebis : Du .
wirst betrügen / und die Oberhand erhallen : daswaredas , t , *
gemeine Sprichwort an den Königlichen Hof Herodis . Der arme
Verlauster Christi Johannes meldete sich mit der warheit an / an
diesemKönigl . Hof / und gleich ober eineUnglücks ' Buchsen ? an -
üorr , oder / a gar einen vergifften Basilisken mitgebracht hätte/
heissete es sogleich : Mannes in vinculis - Johannes / der predi / „ - .
ger derwarhcir / Johannes ist in dem Aercker / In vinculis ; , ' u
in Listn nnd Band ; damit / wie der büffende Kirchen - lehrer redet :
Qui veritatem jugulare non poterant , praeconem jugulant s . Hier »®'
veritatis : Dieweilen diewarheir bey Hofnichk hat können
erdrosselt werden / so haben sie den Lebens - Faden dem
Prediger der Wahrheit durch die Enthauptung abge¬
schnitten .

O wie verbafft ist die edle Wahrheit bey Hof ! der fromme / ja
Heil . Prophet MichäaS sagte dem König Slchab unerschrocken die
Warheitwurde deßwrgen mit einem Backenstreich gezüchtiget / und
m schwehre Gsfängnus gestossen / und mit Wasser und Brod abge¬
speist : M ittite virum istum in carcerem , & sustentate eum pa¬
ne tribulationis , & aqua angustiae : Östö ist : ©eget diesin Matttt 3 - R *g * * *»
mden Rercker / und speiset ihn mir Brod des Elends / * 7 *
<md mit dem Wasser der Trübseligkeit . .
. ö » etböfft ifl &ie bct>^) of ! Sebu / dereben -
Jä® stommeund heilige Prophet / dieserphrophezeytedem3fraclitt #
MTodes sterben̂ ^ ^ ELahrheit / muste deswegen eines fchmertzhaff- , ,

dann derjenige / dtt sich getrauet mit der edlen War«
M b ; y Hof zu erscheinen ? Ieram / « in junger neu- gekrönter Kö -

Scc t m
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tiict in Israel / ein Sohn des f -. ommen Königs IolaphattHH
Herr Völker fromm der Sohn qotlloß ' ein vetkch , ttrR <mu : Fe .

yoia . » l . L. citmalum in Conspectu Domini : Er thsre alles Bösts vsr
i >en Augen des HErrn : Kein Laster ware / mit deme öief x gottlose
König jsch nicht versündigte : absonderlich aber hak er zwey absch ^ <
liche Sünden begangen . Erliljchen hat er alle seine Bruder milde «
S -Hwerdermordet : Occidit ornnrs fratres stios gladio : über
das hat er / nach dem bösen Exempel des Achabs / den wahren Gok .
tesoieast ausgerenket / hingegen aber Ab öttcrcy / Götzen - und Tcch
fels Dienst eingeführet . Einest kam diesem gottlosen König ej»
schalster Verweiß - Briefzu / und selbiger wäre abschrieben vrnmej «
nem heiligem EamelitamschenErtzVartei / und frommen Prophk -

t . fv » . kenEli 'a : Allatae sunt autem ei litterae ab Elia Propheta , m
" quibus scriptum erat ; Haec dicit Dominus ; quoniamnonam -

bulasti in viis Josaphat Patris tui , insuper & fratres tuos » me *
liores re , occidisti ; ecce Dominus percutiet te & c . Eska/
meit Briefzu rhine von dem Propheten Elia / drelameren
also : DerHErr der GDrr demes Dieners Davrdsspnchc
also : weilen du nicht gewandelt hast in dem Wccg deiner
Varrers Iofäphars / noch in demWeeg Asa / des ^ ömgs
Iuda / und hast darzu deine Bruder dre bester waren als
du / erwürger / stehe / fö wrrd dich der Herr mir einer cjwf ?
stnplag fchtagen . rc.

Dck hocher -cuchrete Xlaldonatus ist der Meinung / Ell'as hübe
diesen Briifselbstengeschrieben / uud aus dem ir - dischen Paradch
ausGötllichem Befehl ihme zugeschickt : Seine Worte lauten alle :

Wddonou » Egebat Rex veritate , sed qui diceret Regi non inveniebatur
Üc in mundo , magnis enim veritrtem dicere , quia periculosum

est , nemo ausit , hinc coelo delaplä per Eliam scribi debuit & c.
Merckcswohl ! der ^ önig Ioram barre eshochvsmte /rhen / dak ibtne einet dte4 >>fstvrthH <’ eichen iageN/

VV T *fl >v v ^ VI ^ WVVIf V *V ►vvr *’/

ficy kemer darzu gebrauchen laGn ; deswegen wäre
nothwendig / daß Givccdurch fernen Diener

c »>t iyiu ctweqeu / ^ emc 77 >uuok « uu ^ ^ tt ^ " ' " j.lein weilen er eintönig / ein Froster Herr/ einRegenrun »
grosser Herrscher wäre / so wäre kern Mensch auf derN^ r
zu finden / derstchgerrauere / dieses dein ^ ötttgznsag« v
dann es gar gefährlich ift bev & of / bev «rosten Herm»
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demjrrdischen paradreß chme / dem 2xönrg drewacheir pv^
digenU < e . ^ ^ ^ jetziger Zerr voniwrheu / das ein CliaS
bey einem und andern Königl . und Furstl . Hofeinen Verweiß -Brief
liesse ablausten ! O wie die ! Sünv und Laster .' wie viel nnnotkwendt «
a > Kriegs - Empörung und Blut - V - rgicssangen / wie viel schädliche
Vererbungen Lands und Leuth wurden unterwegrn und vermie¬
den bleiben ! O wann allerFüriien undKönigenHof- Helren / geheims
Rärh / Hos - Räth und Cantzler beschaffen waren / wie der Engestw -
dische Cantzler Ikomas florus ! welcher lieber sterben als von des
lieben Warheitabweichen / welcher lieber das Leben lassen / als sei¬
nem König die Warheit verbergen wollte .

So suche ich dann jetziger Zeiten die liebe Warheit umsonst bey
Hof / dann sie sich nur bey dem Thor angemeldet / ist sie schon von der
falschen Hof . Politic / von der Heuchlrrey und Schmeichlerey / und
von der Unwarheit zu Boden gemorsten / und schändlich abgewiesen
worden : Corruit in platea veritas .

Also muß ich bann die liebe Frau Veriras , Warheic / wel'ters ^
suchen ; ich begäbe mich auseinGerichlhauß / Rathhauß / Schranen / ra ' 1 >r<
alleinUnglück für mich / auch allda habe ich die edstA) arherk nicht an ,
getroffen / wie so ? rsisijabekandt / w >ederliebwerthisteHcyiand
b ym Gericht gestanden / und von demgevollmächtiäten Herrn Land -
Pfl . gcr Pilaw befragt wurde : 1?n es stexIudLorum ? Bisti >n J° an *
dannem ^ ömgderIuden ^ du sagst eö waiedieGegemAl . twork / ih
ich bin darm geboyren / und bin darzu in die Welt koalmen / damik ich
der warheir Zeugnuß gebe . Pilatus fragt hierauf : Quid est Eod . c. y,
Vericss ? was ist darmdie warheik > das ist wohl ein wunderliche
Frag : Solle dann Hiatus als ein Land - Weger / als ein Regentmls
ein Obrigkeit / und als ein Richter nicht wissen / was die Warheit
ist ? das kommt sauber heraus / wann man be » dem Gericht nicht ein¬
mal weiß was die Warheit ist . J - tzt ist kein Wunder , wann man ,
eher ehrlicher Mann mit seinem gerechten Handel muß bey dem Ge¬
richt zurück stehen / weil die liebe Warheit unbekandt ist / hingegen
aber die Ungcrechtigkeir regirt decretrrt und judicirt .

Der Heil . Apostel Jarobus . xedet und dilcuriret gar schön
von dergleichen ungerechten R chtern . Er beschreibt einen Armen
Mit zerrissenen Kleidern ; mein GOlt / durch alle Löcher schaut die
Armuth heraus / er hat zwar keine Schuh an / undgleichwvhlendruckt
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druckt ibo der Schuh her Noch / er hac einen M ^ ntrsänUjH
er hat mehr Fleck / als Feyertäg indemCaienderere . Jnglejchm
eutwirfft er einen reichen Cavalia: » welcher köstlich gekleidet / er cM
aus seinem Haupt eine Parucqcen schön lang von Kohl - schwach
Haaren / und Schnee - weiß eingebudert / der Rock ist von boliclnbt «
schern Tüchlern / mit grossem / breiten / guldenen Borten / dieMstaist
ein Goldstück ; kurtz / der Auszug durch und durch ist properm
galten , über das trägt dieser reiche vornehme Herr : Annukm»

' aureutn in veste candida : Einem güldenen Ring an ferner*
weisten Fingern / hinter seiurr gehen ein halb dutzel Diener i»
schönster Libery etc^ beede / das ist der Reiche und der Arme / kenn
men vor Gericht / beede tragen ihr Begehren vor / beede haben ei«
nen Handel / ausgenommen / daß derReiche einen ungerechten / der
Arme aber einen gerechten Rechts - Handel führet / wasdenW ,
ter ? wie verhält er sich gegen diesen zweyen Partheyen / zu dem M
chen sagt man : Tusedehicbenö : Man ruckt dem Reichen gleich

» einen Stuhl und Sessel / er muß sich niedersetzen ; zu dem Amen
aber sagt man : Tu sta illic : du kanst schon bey der Thür stehen blei »
ben / ist aber das recht ? bionne judicatis abud vormeripsoL . Scü-
cti estis judices cogitationum iniquarum ? audite - • - nonni
Deus elegit pauperes in hoc mundo , divites infide , Schar «*
des regni , quod rspromifit Deus diligentibus se ? vosautem
exhonorast s pauperem & c . Das ist '. Urtheilet ihr dann nicht:
bey euch selbsten / und seyd Richter der ungerechrenGedam
cken / tttdeme ihr nemlchcn den Reichen / der euchgeschmie -
rerundgespendirerhak / dem Armen vorziehet / hardM
nicht Bort die Arme in dieser XVelc erwählet / diese se ^nd
reich in dem Glauben / und Erben seines Reichs / welcher
EOce vecheisien hat denen / so ihn neben / Ihr aber habe
den Armen verunehrer / was habt ihr da n von dem Re >cd«i '
N .chtS / als Befolgung : Nonn6 divites per potentiam oppri *
munt vtosf & trahunt vos ad judicia ? Seynddamrmchrdi«
Reiche diejenige / welche euch mit Gewaltunrekdmckr » /
« rd vor Gericht ziehen / Mit emem Won : Die Reich « tyuk
man venerireu wegen des Schmieren / warumb ? darumb : bim ^
Un man bey dem Gericht nicht weiß / was d :e Warbeil ist ; iinteM
tm amdbey denen Gerichts - Häusern die edle WstkhkitljtjuW"
ZrworKtüworhka : Corrmtmplacsa Verlrar.



Amvierdrett Sonntag nach Ostern. z - ,
Von der Gerichls ' Stuben machte ich mich in Krieg / um zu ^ um . V.

Lhen / ob nicht ctwan die Frau Verirr . warheir / bey denen ho¬
hen Officirernsich aufhielte / allein auch zu Felo wäre die Warheit
nicht zu finden : Ich verwunderte mich dessen nicht wenig ; End¬
lichen aber ist mir eingefallen / wie es dem Obristen Achior ergangen .
Da der grosse General Holofernes die Stadt Bttbulia belagerte /
haue er unter andern Ossicirern einen wohlei fahrnen Obtisten / Na¬
mens Achior ; Holofernes lasst zum Kriegs - Rath ansagen / trüge
vor / wie es zu thun wäre ? Wie man die Stadt Belhulia möchte
einnehmen ? Alle geben ihre Vor » , ein jeder sagte seine Meinung .
Keines aber wäre besser als des Achiors . Ais der Rath sich geen¬
det / da hatte ich mirdenGedanckm gemacht / Achior werde von sei¬
nem Herren General eine gute R compens erhalten / so sahe ich aber /
daß man diesen dapfferen Soloaten dem Regiments - Profosen
übergeben / welcher ihn an einen Baum durch seine Knecht hat bin ,
den lassen : 5ervi ligaverunt Acbior ad arborem manibus 6r
pedibus ; Ich fragte den Auditor , was dann des Achior sein Ver - 6 9
brechen / daß man mit ihme so crudel verfahren ? Der Regiments -
Schusses schuhe die Achsel / sagend : Achior hat nichts änderst be¬
gangen / als daß er sich nur ver W ü best verredt / in deme er also rede¬
te : 8i digneris me audire Domine mi , dicam veritatem injud . f , f .
conspectu tuo : wann es dir beliebig / mein HerrHolofernes /
mich anzuh>ören / jo will ich vor deinem AnFejrche-die war¬
heir reden : D ' sseyat erauch gerebt / wodurch er den Holofer¬
nes also in Harnisch gebracht / daß erdesAchiorSgrösterFrind wur¬
de / der zuvor sein bester Freund wäre ; Mox ut factus est Achior Ly « n , hic
veritatis amicus , factus est Holofernis inimicus : Da ich die¬
ses gesehen / holla / gedachte ich mir / weit darvon ist gut für den
Schuß / machte mich also aus dem Staub .

■ . Unter Weegs stunde ich still / besinneie mich hin und her / wo die
nebe Warheit mochte anzutreffen seyn ; Wer weiß / ob nicht etwan
die lüde Warheit bey denen Bürgern in dieser oder jener Stadt/
chre Her berg genommen : Ich gimge also von Hms zu Haus / und
habe dse^Warheit bey keinem Bürger gefunden . Paulus ist einest
in esne Stadt kommen / mit Namen Crcta : Paulus hat unter de¬
nen Cretensem die Warheitauchg sucht / allein nach langem Su¬
chen bekennete er : Cretenses semper mendaces : was ein Pro » D't , l . I » ,
phet bey diesen Bürgern auchbckennethat : DieLrerenstrseynd
allezerr Lügner . Er .wolle sagen : Die Bürger der Stadt

Ddd Creta
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Creta können lügen / daß die Gewölber des Himmels sich nM?n
biegen . Solle ein Bürger zu Creta l oder zu N . eine War ,
heil reden / davermeinete er / er würde daran ersticken . Aber nun¬
mehr findet man auch in andern Städten Bürger / welche trutz den
Lretensern dieses Handwcrck treiben . So sehe ich wohl / daß die
arme Warheit auch von denen Bürgern ist zur Erden riiederge ,
ttorfc n worden .

Num . VI , Wo solle ich dann die liebe edle Wachest suchen ? Jetzt W
mirs ein / wasgilts / sie wird bey ihres gleichen seyn / nemlichenbey
dem weiblichen Geschlecht / als ich mich aber bey diesen umgesehen /
so wäre welk und breit die Frau Veritas , wahrheir / bey diesen nicht
anzutreffen . Da ist mir gesagt worden / ob ich dann nicht weiß / daß
die Eva / nach dem Satan die erste gewest / welche die Urwarheit hat
geredt ? Hat dann nicht die »HrÄol / des Davids Königliche Ehege ,
mahlin / des Saulö .- ihres Her » Vatte . s / Trabanten mit Lügen ab»
gefertigt ? Hatdannmcht die Rebecca ihrem liebsten Sohn / dm
Jacob / durch einen zulässigen List / den Batters - Sergen erhal¬
ten ? Hat dann nicht die Rahab des Königs zu Jericho feine .
Abgesandte mit Unwarheit berichtet ? Haben dann nicht die
EgYPtische Hebammen den König Pharao hinter dasLiechkge '
führt ? Hat dann nicht dir steche Putipharin den unschuldigen
Joseph falsch angegeben 1 Auch sogar die Sara / ein frommes
und Gottsceliges Weib / hat der Wahrheit einen Nafensiübergeben.
O liebster GOlt / wann alle Lügen der Weiber thaten lauter Ha»
bern fressen / so mästen die Pferd meistens erhungern . Ist alsoauch
die Warheit bey dem weiblichen Geschlecht mit Gewalt aus
die Erden geworffen worden : Corruit in platea veritas : Die
Wahrheit ist gefallen .

VII» Jetzt weiß ich nirgends kein Ort / wo / und in welchem die liebe
Wahrheit möchte anzutreffen seyn ; Holla ! wer weiß ob die
Wahrheit nicht etwan in der Kirchen sich aufhaltet / achschwG '
tir ! sintemahlen auch in dem lieben Gotts - Haus die WarlM
verhasset st . Es bemühen sich die eyffrige Prediger auf der Can<
tzcl ibrer Zuhör rn / ohne Bemäntlung / die Lasier vorzuM
len ; Sie wüten wider den stinckenden Hoffarr ; wider den un »
ersättlichen Geitz ; wider die höllische Goktslästerung ; wider- den
unbändigen Zorn ; wider die viehische Gailheik ; wider die M
Bruder und Tummelhirn / ingleichen auch wider alle anttre
Laster / allein alle Mühe und Arbeit ist schlicht gtiMgt /
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hjs g ^ te Prediger / wegen der verfolgten Warhest / erhalten Lonih ,
ren Zuhörern zu- Zeiten keinen andern Danck / als daß ein
jeder Idiot / ein jeder Schliffe ! ihnen ein Klemperl anhencken
will. Und ergehet ihnen nicht änderst / als wie es dem hei¬
ligen Apostel Paulo mit seinen Galatem ergangen ist / wie
dann ?

Paulus / aus gewöhnlichem Eiffee angetrieben / begibt sich
zu den Galatern ; Er ist von ihnen von Ansang gantz hößich em¬
pfangen worden / ja er wäre ihnen so lied / so angenehm / als wann ein
Engel vom Hünel kommen wäre . Edrlieuth und Betkelleuth besuch¬
ten seine Predigen ; Jederman lobte und liebte den neu - ankom¬
menden Prediger / ein jeder wolte der erste in der Kirchen seyn /
wann sie wüsten / daß Paulus predigen würde. Wohlan mein
heiliger Apostel / wir lang vermeinest du / wird diese grosse Höf¬
lichkeit / diese grosse Lieb und Assection der Galatier kauren ?
So lang / biß du ihnen die Puls recht wirst greiffen. Sage /
und predige in Galatia die Wachest / was sie für betrügliche /
arglistige / unkeusche / hochsinm'ge / Ehr - abschnridecische Leuth
seynd / so werden sie dir bald den knopffeten Paffen siegen / und
die liebliche Warheitö « Lauten sauber um den Kopff schlagen.
Und also ist es auch erfolgt . Jetzt will ich den Heil . Apostel selbst
er ; ehlen lassen / was ihme begegnet : 8icuc Angelum Dei ex - 6sUr . 4 . 14
cepistis me ; oculos veftros eruissetis , & dedissetis mibi & c . Etc . 3 , v. i .
O inseniati Galatae , quisvos fascinavit non obedire veritati ,*
Ergo inimicus vobis factus sum , verum dicens vobis & c.
Ihr habt mich empfangen / als xxue emen Enge ! GGttes /
und wann ichs harre begehrt / so harter ihr euete Arigeu
4U8 demAopff gestochen / und mir gegeben. Aber / 4>
ahr thorrechte Galarier / wer hat euch verblendet / daß
-ihr nicht wollet der VOarheit gehorsamen i 0o bin ich
battn euch gauy zu wrder worden / ftirhero daß ich die
NOarheit geredr i DaS Hai man datLoa , sagt oer He -l.
1 ^ i.eron . Haec est conditio veritatis , ut eam semper inimici - s . Hier , ia
tix consequantur : Dieses ist die Beschaffenheit der NOar - ^ a . - u
Vttt / dasiste gemeiniglich Femd schafften nach sich ziehet ,
O KUkigster GOtt ! so mu 0 die Waryest og >r in denen Kirchen und
Gotts - Hgusirn nicht gedultet ?
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VIH . Nunmehr weiß ich keinen Orth mehr / wo / und in wüchemdH
liebe Warhcit möchte anzutreffen seyn . Wie ich schon a ^tnelDet /

nicht bey Hof - dann es hrist bey manchem Hof :

Exeat Aulä , qui volet ejfe verus i
Das ist .:

Der warhafftig will seyn /
Bey Hof nicht erschein .

Bey denen IribunaUen / und in den Gerichts * Stuben /

habe ich die Warheit auch nicht angetroffen . An diesem Ort ist

die lieb « Wacheit gantz unbekandt : Quid est veritas ? was iß

die warheic / fragte pilatus Christum ? als wann es emunerhör »
teöWunder > Thier ware / und sehet / dicsec Jüdische Land , Pfleger

hat keine Antwort erwartet / sondern er wendete sich um / undgim -

Joan . ij . gehinweg : Et cum hoc dixisset , exivit ad Judaeos : Und da

er dieses fragre / Zieuge er hinaus zu den Jüden . Die Urstch

aber / warum er sich auf solche Frag von Christo dem HEnn hin »

weg gewendet / und hinaus gangen / gibt der Heil . AagustinilS

S . August , mit diesen schönen Worten : Facta estveritasin aversionem , quam

Tf » ct . io . j . omnes > utrem foetidam , aversantur : Vor die warheir schcU /

m s «» » . ct man srch / als vor einem stinckenden Aas ; Jnmffn auch der

gelehrte Salmercndißialls beystimmet : Exiit , non expetkto
veritatis responso : ErgiettAehinaus / und wslre die Ano

worr von der warheic nicht erwarten .

Die liebe Warheik habe ich gesucht zu Feld / im Krieg / untek

denen Hoch - und Unter « Officierern / allein bey diesen wurde ich

auch abgewiesen / und sagte mir einer in das Ohr hinein / Pak « /

wann einer aus uns die Warheit redt / der wird ohne weite « «

Proceß von dem Profosen an den nechsten Baum « W

hingt . ,

Von dem Feld / und aus dem Krieg / gi ' enge ich uM

die Bürger / bey diesen die Warheit zu suchen / aüeinmeineM

he wäre umsonst . Es sagte mir einer / in dieser Stadt ist

Warheit auf die Erden niedergeworffcn worden / und hat aus

Steltzen müssen zu der Stadt hinaus hincken ; Oder wann du M

Nicht glaubest / so gehe hin zu einem Kauffniana / der twMJJ
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GOTT befugen / das ist ein gutes Spannisch Tuch / und ist etwan
« mJqlauerTuch aus Mähren ; es hat mich die Elen selbst L . Gul «
den aekostet / und Haler kaum zwey darum geben . Gehe hin zudei
nen Handwercks . Leuten / suche bey diesen die Warheit ; Der Schu ,
sier verspricht dir biß Samstag die Schuhe gewiß zu bringen / und
aeschicht doch kaum in einem halben Jahr . Der Tischler oder
Schreiner sagt / die Arbeit seye schierfert -g / und hat noch nicht an ,
gefangen ; Der Schneider messet dir alle Tag das Kleid an / und
laßt sich gleichwohten nicht treiben . Der Wirth wird dem Trüffel
ein Ohr abschwören / dieser Wein seye gerecht / und kein falscher
Tropffmdarbey / unterdessen laufft der gute mit dem schlimmen aus
einem Zapffen heraus ; und also von allen anderen zu reden .

Ich habe die liebe Warheit bey denen Frauen / Jungfrauen
und Weibern gesucht / und habe gefunden / daß die Weiber / und
was aus dem weiblichen Geschlecht zu Zeiten / eine doch mehrer
als die andere / lügen / als wann es gedruckt wäre ; Sie lügen /
daß ihnen die Backen möchten geschwollen ; Sie lügen und werden
doch nicht roth darbey / und zeigen sich / daß sie rechte Töchter
Eväseynd .

Endlichen habe ich die edle Warheit in der Kirchen gesucht /
und allda sie nicht gefunden . Da hab ich gehört / wie die War ,
heits -Prediger durch die Hechel gezogen werden . Diesem ist der
Prediger zu einfältig / einem andern zu hoch in seinem Concept .
Von diesem wird der Prediger gar zu gemein / von jenem gar zu
spitzfindig beschuldiget werden . Einem wird die Predig zu lang /
einem andern zu kurtz seyn . Einer wird sagen / die Predig seye gar
zu schlecht / ein anderer / sie seye gar zu sürwitzig . Also und auf sol¬
che Weis / müffen die Prediger wegen derWarheit leiden / und also ist
die liebe Warheit auch in den Kirchen verhasst .

Wo solle ich dann die Warheit finden ? Kayser Fridericus piuurA »
höret von einem semer Hof -Herren / daß er in ein Land oder Ort zie¬
hen wolle / wo alles redlich und ohne Falschheit hergienge / deme
sagte der Kayser : Mundo exeas . necesse cst wann er die auf¬
richtige Warheit verlange / fo muffe er auS der Welk gehen . Es
geht mir nicht änderst / als wie vor Zeiten dem Heil . Vatter Augu - ^ . .
stino / dieser / nach langem Suchen / kunte die Warheit auch
finden - dahero beklagte cr sich mit diesen Worten : Veritas , veritas , c<
multi dicebant mihi , & nusquam erit in eis : Ltllatt hak mir Fe - '
sagc / da oder dorr ist diewarheir / mrd wäre doch mehr anzrr -

Ddd 3 treffen /
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treffen / gar nicht . Und ich sage und klage ebensallsldieM',
heil habe ich da und dort gesucht / und nirgends habe ichs anW
troffen . ö

Wohlan / wanndanndle liebe Warh . it nicht in bec Welt ,
wasistdann iader Welk ? WaS ? Die blinde Falschheit ; dertw
blendte Betrug ; die betrügerische Unwarheit ; die verlogene %
litic / und dergleichen mit einem Wort : Malediaum & Menda¬
cium & c . inundaverunt : sagt und klagt der fromme Prophet
Oftas : Fluchen und Lügen rc . haben überhandgenommen
Ja , ja / daö nt wahr / die Unwarheit oder die Lügen haben bey ristr
Welt überhand genommen . Es wird zwar die Warheit von Cle -
mente Alexandrino Soi animae genenmt : Ein Sonn der See¬
len : Allein bey dieser lugenhafften Welt erscheinet sie wie einfichv
re Nacht . ES wird zwar die Warheit von dem Priester Eedro
Skarck benamset . Allein bey dieser falschen Welt ist n chtö fcN »
chers / als die Warheit . Es wird zwar die ^Barbet von dem H .
Ambrosio eine treffliche Artzney betiteltAllein bey der schädliche »
Welt scheint diese ein schädliches Gisst »u seyn . Es wird zwar die
Warheit von obgedachtem Clemente Alex . eine Königin benamset ,
allein bch dieser verkehrten Welt führt die .Unwarhkit das Regiment ,
dann das Lügen hat übe : ha d genommen .

Wolan , ihr Welt -Lügner - w fft ihr auch / wer das Lügen anst
g . bracht ? Ich lasse den Göttlichen Mund sechsten antworten : Der
Trüffel ist dieser : Illehomicidaeratab initio , & in veritate non
stetit , quia non est veritas in eo , cum loquitur mendacium ,
ex propriis loquitur , quia mendax est . 8c pater ejus : Dek
höllische Gachan wäre ein Mörder von Anfang der Wck /
unb ist in der VOarhcrr nicht bestanden / dan dieVOarheitist
nicht m ihme ; wann er die Lugen reder / so redeteeaussck
nem Etgcnrhum : Daner ist ein Lugner/nnd ein Varrcr der
Lugen . O wol ein schöner Vatter ! maerdl ffn will ja schiere ^ '
der / ein jede / ein jedes ihme nachfolgen / wic der gecl önte KonmlM
Harffen ,stbekennet : Omnis tiomo mendax : EittjederMenscP
istlugenhafft .

Was Nutzen hat man aber von dem Lügen ? Ach ! nichts "
alles Übel / dann die Unwarheit ist eine Mutter / ein Ursprungs »
Übels ; dahero der H . Vernhardmus / bewegt über die Unwarem ,
seine F . der also lcharff zuspitzen / md überdies , als über cu ' ecv-
scheulicheMlßgeburth / mit diesen scharffeniWortenaOuicĥ r
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O igitur mendacium perniciosum , & nequam , tu mutuam inter 8 . Bernh ,
homines credulitatem extinguis . tu quoque innumerabilium to . j , semu
scelerum & mater omnium fraudum , tu tomentum omnium demul « p .

detractionum ; tu causa omnium proditionum ; omnium falso . mend ‘rum testimoniorum » omnium perjuriorum ; tu foedera frangis ,
hypocrissin nutris ; O maledictum mendacium ! per te nulla
est fida Societas , nulla in aliquo fides , O mendacij pestiferum
■virus ! O pessima lepra ! Tu discordias seminas . scandala susci¬
tas , punis insontes , inter conjuges scandala ponis , diffamas vi¬
duas , conculcas justos , tu rancores , tu jurgia & c . suscitare non
cessas . Quid plura ? Tu illius progenies , qui mendax est Lc pa¬
ter ejus ; per te primos parentes nostros , & cum eis totum hu¬
manum genus ad temporales , & aeternas miserias Lucifer ille
mendax prostravit : D ^ s ist : O t >H schädliche Uttwarheit ! <j>
duBoßwichrl du loschest aus unter den Menschen die Ver¬
traulichkeit ; du bist einMutter aller unzahlharerLaster / al -
les Bernds ; du bist ein Zunder aller Ehrabschneidung ; du
bist einUr säch alleMerätherey / aller falschenZeugnusien/ ah
ler falschen Echi duzerbrichst die Bmdnnssen / du ernährest
dieGleißnerey . O du VersiuchteUnwarhcrt ' durch dich / und
wegen deiner istaufderweltkeinegerreueGesellschaffr und
keinTreuundGlauben . O Unwarheir dusthadlichesGifft !
O du abschculigster Austäy ! du säest aus die Uneinigkeit / du
erweckest dreAergernussen / du straffest die Unschuld rgen / du
machst in dem Ehestand Mißverständnus / du machst die
Wittwenbejchreyt / du trittst dieGerechte mitFüffe / du bist
einUr sach der Räch des Zorns desZanckens . Und was mehr
rstr'du bist einZltcht desjenigen /welchet ein Lugner / rmd ein
Darret dctLugen ist / durch dich st ^ nd unsere erste Eltern /
und mit chnen dz Fange menschlicheGeschlecht zu der zeitli¬
chen / ja zur ewigen Straff durch den lugenhaffren Lucifer
gezogen worden . Ly wohl eine IchöneBeschmbungderUnwacheit !

H ^ st / du Lügner / hast diesen Heil . Lehrer wohl verstanden ?
wegen derUav ^ he - t / wegen der Lugen / seynd die Weitender Num .XI
inDaöjertltÄ ■ unD m \ u Verderben gestü , tzet worden . Und das
ist auch die Nrfach / daß David den allerhöchst , gerechtsten GOtt
so lM ! si >nd >g gebeten bat : kerdes omnes , qui loquuntur
mendacium : Du wirst alle jammentlich Vertilgen / welche m

reden ; Wie aber verlilgm . wie ? und auf was -ür
Weist »
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Apoc . tj , Weise ? Der Apocalypnftke Johannes antwortet : incredüliT

* • & execratis , & homicidis , & fbrnicatoribus , & veneficis , 6c

idololatris , & omnibus mendacibus , pars illorum erit in

stagno , ardente & sulphure : Denen Ungläubigen und Xku

fluchten / denen Todtfchlagern und Hurcrn / denen

Zauberern und Abgorcerischen / und allen Lügnern / wird

^ ^ Theil ^seyn in dem Teich / welcher voller Feuer und

Lasse dich sehen du meine liebe Warheit / sage und bekenne mir «/

« er ist dem Vattrr / das habe ich in dem Eingang schon gesagt :

CHRISTUS JESUS / dann er ist / Via . Veritas & Vitj ;

Der Weeg / diewarheir und das Leben . O giückseelltz ! M

tausendmayl glückseelig alle diejenige / welche die unvrrfäWr

Warheit JESUM suchen / denseldigen von Hertzen lieben / und

in allem ihrem Thun und Lassen / die liebe Warheit im Mund und

im Hertzen tragen !

Nu . XU . Wollt ihr nunmehr wissen f wo / und in welchem Qt dir

Warheit zu finden ? B / Ydenenjenigen / welche die Gerechtigkeit

lieben / bey dcnenjenigen / welche eines reinen Hertzens feyndrc . Hin «

weg mit dem Lugen Geist / hinweg mit der Unwarheit / so wild die

liebe Wacheil sich dir unter deine Augen sicllen / und sich gar gein st»,

5 Beruh , den lass ' n : Und damit ich mit dem H . Kernhardino wiederumM :

e i . l - k Zl . Tolle mendacium , & regnabit in mundo veritas pura , fides

a ' * ’ 7 ’ clara > firma Spes , Charitas mutua , simplicitas sancta , fo»
cietas bona , amicitia vera & c . & inter homines vita imma¬

culata : Hinweg mirder Unwarheir / so wird indcrMr

regieren die reine XVarheir / verkläre und wahre Glaub /

die vesteHoffnung / die unverfälschte Gegett - Lieb / die

heilige Einfalt / die gute Gesellschaft / die wahre Freunde

M >affc rc . und uncer den Leurhen wird seyn ein unbefleckter

N . XIII , Liebe die Warheit / so versichere ich dich / daß gleichwie di<

Lügner / nach ihrem unglückseeligen Absterben / in den feurigen W

gründ der ewigen Verdammnus werden geworffen werden / » >>»

wirst du / wegen der Warheit / in jener Welt gezehlet werden n »

ler die Schaar derjenigen / welche Johannes gesehen hat / nu ^ -

Schnee werffen Aufzug / welche dem unbefleckten Lamm

Afoc . 4 . r . nachgefolgt seynd ; wer seyndaber diese ? diejenige / in ci uo e

i
I

I
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ore non est inventum mendacium : In der - Mund keine
Unwachenistgeftmden : Dann sie seynd ohne Mackel vor dem
Thron GOttes .

Ich sage noch einmahl : Liebe die Warheit / so kanst du auf
dem Schimmel in den Himmel hin ein reuthen . Johannes hat in
einer anderen Gemüths Entjuckung den Himmel offen gesehen :
Et vidi coeliim apertum » & ecce equus albus , & qui sedebat Apoc. 15t .
super eum , vocabatur fidelis & verrax : Und ich» jähe den « y -
Himmel eröffnet/ und siehe / es wäre aldaein weistes Pferd /
und der auf demstlbigen faste / wurde genannt / Getreu
und warhafftig ; Also seye du auch getreu und warhafftig / so
reuthest du nach deinen alückseeiigen Hintritt / auf dem weiffe »

Dchlmnul der Reinigkeit 1 den geraoen Weeg m den Him¬
mel hinein . Viel Glück auf

di « Reiß ;
AMEN .
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